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Worüber ift der ïïïummenfdjûnj
Vorüber ift öer fDummenfcbans,
fDan i|t aufs neue feriös,
Unb t)eimlid) yer>t man bie Bilanj
Unb feufst: Die Seit ift bös!
("Dan gibt ficb wieber reblicb ODül),
Dem lieben näcbften, wo man kann,
Qns aufjUjwicfcen ober aud)
Was absujwachen bann unb wann.
So will es bie Alltäglid)heit;
Der (Denfd) ift rücfcficbtsios,
Die tolle ]agb nach, Glüch unb Gelb *

Ift fein erbärmlich, Cos.
So rennt er h,in unb brückt unb brängt
(Dit eilenbogenUvaft,
Bis ih,n 5ulet3t ber Senfenmann
(Dit barter ßanb 3ur Rufje fcbafft.

J. Wiss-Stäbeli

©tonôesberrufit
2Jm qßoftfchalter 3' 2Siedike-n-uffe hät fi* letfthi

folgende Sialog entroicklet:
(Bn Soldat: Sie erlaubed Sie, ift nid es 33ak

da für mich, poftreftant?
!J3oftbeamte: Gnome grad!
Soldat: $o. aber es bitjeli gleitig, han kei Srjt

30m Söarte!
53oftbeamte: fjo, jo, mir händ au müefe marte,

bis Sie cho find!
Soldat: Sitte, no kei fo-n-es 2Ttuul! SSüffed Sie

eigetli au, mit roem Sie's 3'tue händ???! [Jch bin

Underoffi3iersafpirant!
Safj dä ^ioftbeamte dänn uf das hü oor 2ingft

3itteret hät und gflogen ift, ga dä ßerr Underoffoiers-
afpirant" 3'bediene, roär eigetli felbftoerftäntli, aber dä
Beamte ift efo oerfchrocke gfü. daft er do im erfte
Schrecke dä Underoffoiensafpirant aagrinft und do
erft recht roarte loh hätt. Sa gohfs 3'Sfrafjburg
flingger 3ue! Sideibini

Fretter
Immer wieder gibt es Stellen,
wo die Weif, für Jud und Christ,
dunkel, und in manchen Fällen

gar mit Holz vernagelt ist.

iieber Bürger, wenn das Ende
du noch nicht gelesen hast,
schlag nicht jammernd in die Hände,
weil sich dieses wenig passt.

Denn gerade, wo die Bonzen
deiner Biederkeit gedeihn,
baut man Bretter um die Bronzen
und um den behau'nen Stein.

So ein hölzernes Gerüste
deckte eine Rathauswand,
dass mit sinnlichem Gelüste
mancher vor den Brettern stand.

Fleh, was wird sich da enthüllen!" -
Manchem wurde warm und kühl,
und die Sittlichkeit, im stüllen,
schwelgte schon im Vorgefühl.

Endlich fiel die Bretterbrüstung,
und enttäuschten flngesichfs
sieht man leider - zur Entrüstung
sozusagen ziemlich nichts. qjoui 2iitheer

<£tn 6ibdfefter
dichter 3um 2Jngeklagten : 2llfo, mährend Sie

dem alten Gahmen ein 2ilmofen gaben, haben Sie
gleichzeitig dem neben Jjjhnen flehenden ßerm die
oolle Srieftafche aus dem üeberjieher gemaufl! m-
pfanden Sie denn da angefichts des grofjen inneren
2Siderfpruchs £Jhrer oe\den ßandlungen nicht ftarke
©eroiffensbiffe?"

2fngeklagter: fj. rooher denn auch! 3* hielt
mich getreu an den 23ibelfpruch : 28enn du 21lmofen
gibfi, fo laffe deine Cinke nicht roiffen, roas die
fechte tut." 2t. 7(1.

ö)iröbett0fprüd>li
Ss Srnjähni gnier)t niene
2<ei b'funderi ßuld,
28enn's dumm geit, roenn's chrumm geit,
fjfch äs dranne d'Schuld.
2Ttir hei geng hei Ghelti,
2<ei Schnee und keis TJs,
S'r 2Binter ifch ehrlech,
Gr macht is nüüt rorjfj.

S'Srau poincaré het fchrjnt's
28ie d'3gtig eim feit.
G rächt intreffanli
23erga~hange-heit.
Und d'Steinheil het roieder
<£ Scheidungspro3äp,
Sic tuet geng fo heilig
Und ifch geng fo räfj.
Ueber Tflangel a Sranke
hlagf hüt alli 25ält,
ßingäge-n-a d'r Sasnacht
25erchlopft me fns (Bald.

2im Süribärg päckle,
S'23aganle brao Güüt.
Und dänke-n-im Stille:
S'!Poli3ei tuet is nüüt!"
Se Ghünig oo Spanie
ßet nächftens im Sinn,
(Es Kundreisli 3'rriache,
53aris Tiom 23erlin.

3'Spiritifie roei alli
ßüür 3'®änf 3äme cho,
S'Sernunft rückt im Saktfchritt
2Tïit de Sifchli d'roo.
SBenn ig Gier und 2Ttahl hätt',
28ett i chüechle bis gnue,
2lber dummerrorjs fählt m'r
Se 2fnke d'r3ue.
[Jet) löfcht m'r mrj Campe,
Tieis Gel ifch im ßuus,
Und d'Sprüchli und d'2Bt)sheit,
Sie gange m'r uus. g. ä. ©all?

Der r>îrtenPnabe
Srci nach Unland

Sroben 3ieht das Cuftfchiff fchnelle,
Sdiaut ins liefe Sal hinab.
Srunten radelt bei der Quelle
Still und froh der ßirtenknab.

©räfjlich raffeln die 2Tîotoren,
Sis das Schiff den ßalt oerlor.
Und der 2(nabe fpiht die Ohren
Und dann laufchet er empor.
Sroben fiür3en fie 3U Sode.
Sie einft roandelten im Sal.
fiirtenknabe, diefe 2Tïode

Uebft du oielleicht auch einmal. 21. Sr.

Prîr»3 CarncDol in ôafd
(Endlich kam der Gangerfehnte, 2<am mit

Sonnenfchein und 28ärme, Safj der alte 28inter
brummend, Schon an Slucht und !Kück3ug dachte.

ßei, roie roard er flott empfangen! Schon um
oier, oor Sagesanbruch, Raffelten in allen Straften

Sie berühmten 2\upfertrommeln Und, auf derben
2Tiannerfchultem, Schroankten die illuminierten,
^Buntbemalten 3ugslaternen. Sie oerkündeten mit
2öih und 2lngebor'ner, kecker Spottluft, 2öas
im Cauf des ^ahrs oon allen Seiten ift gefündigt
roorden: 2Bie die Sasler fich blamierten, Sie
im fchönen interlaken 2(aifer 28ilhelm roollten
feiern : 28ie nicht minder es 3um Cachen, Safj
3um neuen 2(unftmufeum îïoeh kein Spatenftich
erfolgte, 28eil man immernoch nicht einig Srüber,
roo man bauen roolle. - - 2Juch der Schuh der
Kellnerinnen, Sie oon einem Sürcher 2Bir'te 2Jn
dem Seft der Schroei3er Surner 2Sacker ausgebeutet

roürden, 2Bard ein kräftig SBort geredet.
Selbft der Tflagiflrat bekam 3U ßören, roie das
23olk oom Saurecht, Sas er jüngft befchloffen,
dachte Und roie es im ßer3en 3U den ZBahlen
in den !Kat der Sürger, 3um p3arteiftreit. Stellung
nimmt. Tlichls oerfchonet die Satire. Ser Se~
fchluf3 des ©rofjen 2üates, Son den îiufjerkantonalen

SSieder Schulgeld 3U oerlangen, 2Sird 3erpflückt,
roie das Projekt der Sahn 3ur heiligen (Ehrifchona,

2Bie das Slugfeft 3U St. fjakob, 2Sie der ßei-
matfehut) und roie die Seue. edle Schul3ahnklinik.

fja, fogar der mindern Sasler SBill, perfe,
Xleinbasler heifjen 2ill3ufriedene ©efinnung,
Sie oon Soktor Sarafin und 2fndern fo geprief'nen
Sferde, Sie das :puloer faft erfunden, 2Sie die
Sasler 21usoerkäufe, Sie 3um Sprichroort bald
geroorden, 2111 das roird, cum grano salis,
(Einem Publikum 3ur Gehre Und (Erbauung, als
abfehreckend Seifpiel ulkig perfifliert. Sa-
bei roird dem tollen Geben, 28as der Safinacht
Srioileg ja, fjn ausgiebig reichem 2Tîafje, Sroh
gehuldigt. ffian3e Schroärme Ser oerfchiedenen
2Tîaskierten Süllen Strafjen an und ©äffen
Und 3umeift die Sierlokale. Ceider überrouchert
hier roie Ueberall, das 2ïïinderroerte Said das
©ute und die alte, Schöne !Kunfi des Jntriguie-
rens, Sie oerflacht und roird 3ur ©robheit.
Umfo freudiger begrüfjt man (Einen roährfchaft,
flotten 28aggis, (Eine echte, alte Sante, Sie
nicht auf den 2Tlund gefallen. - 21bends geht es 3U

den Sailen, 2Bo Srau Senus und ßerr Sacchus,
2Tïit Serpfichore im Sunde, -- Sriedlich fich in's

S3epter teilen. ßier hat auch Srin3 Garneoal mit

- Sem leichtlebigen ©efolge Sas ßoflager auf-
gefchlagen Und im Strahlenglan3 der Cüfter,
Sei beftrickend, füfjen SBeifen, 3aubert er ein
farbenprächtig, Seenhaftes Sild des Gebens, -
Sas, in rgthmifchem ©erooge, Jeder Sorge fich
entledigt. Sis 3ur grauen TITorgenftunde ßerrfcht
das fröhliche ©etriebe; Und mit fchroerem ßer3en,
aber (Einem defto leichtern Seutel. Tïimmt ein
mancher Siedermann und 2ïïanche junge Sän3erin
oon Seiner ßoheit, dem Seherrfcher 21lles

närrifch-frohen Scher3es - (Ehrfurchtsooll, roehmütig
2ibfchied. Sm.

I
y I B ¦

Scher3frage: ZBas ift das letjte diefer oier
3nterpunktions3eichen

21ntroort: Ser Sräfident oon Srankreich.

2Biefo? Gs ift ein ..pîoint carré".

Haut- u. Gesichtscreme Mein Ideal"
das Geheimnis der Wiener Frauenschönheit schön und jung zu
sein und zu bleiben. Vorzügliche Hautpflegemittel nach der
modernen Wissenschaft präpariert zur Entfernung von Flechten,
Pickeln, Runzeln, Mitesser und Hautröte, zur Bleichung von
Sommersprossen, Leberflecken und braunen Teint. Sie ist die

Lieblingscrème der modernen und eleganten Damenwelt. Mit
diskret vornehmem Parfüm parfümiert. Macht die Haut weiss
und zart und ist besonders im 1029

fAlintoi* 9c9en rauhe, aufgesprungene rote Haut
VwlIlltSr im Gesicht und der Hände sehr
empfehlenswert. Preis per Tiegel 5 Fr., gross 9 Fr. Man verlange
sofort Gratiszusendung der wicht. Mitteilung mod. Schönheit,

Körper- und Gesundheitspflege Nr. 6, eleg. broschiert
gegen eine 10 Cts. Ketourmarke von

Pharmachemie-Werke P. L. Winter, Zürich I.

Leghennen
nur Ia. Qualität; alle Gerätschaften,
Argovla-Futtermittel, Knochenmühlen

iKbrendiplom, viele I. Preise).
Illustrierter Katalog gratis.

Geflügelhof flRGOVIfl"
(Staehelin) Aarau. 1010

Seltene Bücher |
alter Gebiete. Wünsche angehen P,
Neubauer, Siblingen b.Sciiaffhausen

* Grafts *
und diskret versende ich den neuesten
Katalogübersämtl. hygienischen Bedarfsartikel.

Alle Sort. Damenbinden, Frauen-
douchen etc., komplette Irrigateure
schon von Fr. 3-50 an. Kluge Eheleute
versäumen es nicht. F. Kaufmann zur
Samaritana, Kasernenstr. 11, Zürich.

(Erstes Spezialgeschäft).
ßei Einsendung von 50Cts. in ^

Marken ein Spezialmuster extra. 5

Stärkungsmittel
Ideal - Blutstarher
der Lobeck sehen Apotheke
Herisau. taOrig.-FlasehiàEr.é.
Erprobt. In Apoiheken erhältlich.

* Schwache Männer +
verzaget nicht, wt nn andere Mittel
nichts halfen! Verlangt fur 1 Fr. in
1 Posta ntwortscheineu das Buch
Die Phönix-Methode" (Prinzip
Prof. Dr. Bier). Dauernde Erfolge
bei Nervosität, Gicht, Impotenz,
eh ron. A u > i I faf riktureu i^iot ein-
geschrumpften und unentwickelten
Teilen volle Krafi : Phönix 76,
Posen, St. Martiftätr. s. um

Bureau Argns" Zürich

Gegr.1893 fondé. Telrtbn 3B9S.

Von Amtsstellen und HH.
Rechtsanwälten der Schweiz meist
betätigte, Im Handelsregister
eingetragene Detektiv -Auskunftei.

E. C. Gysier. % 31002

Gratis
um! verschlossen erhallen Sie melr.e
Prospekte tür Beüarls ¦ Artikel zur

Kleinerhaitung der Familie
sowie sämtliche hygienische Artlkil

J. BIELMANN, BASEL
(Zag. B. 126) 15 Kohlenhenj 15 1098

Gegen

hat sich seit 30 Jahren
vorzüglich bewährt:

Winkler's Eisen-Essenz"

von Aerzten empfohlen.

Erhältlich in allen
Apotheken. Hauptdepot:

Winkler $ Co., Russikon
(Zürich). 1016

1062

Amerikanische

Restaurant-Buchführung
(System Frisch")

ist die praktischste Buchführung

für Wirtschaftsbetrieb.
Bücher mit Anleitung 20 Fr.
Verlangen Sie gratis Prospekt.

H. Frisch, Zürich
Büchi-r-Experto 1042

Personal
jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen-Zeitung
in Zürich

vorüber ist àer Mummenschanz
Vorüber ist der Mummenschanz,
Man ist aufs neue seriös,
Und heimlich zieht man die lZilanz
Und seukt: vie Zeit ist bös!
(Dan gibt sick wieder redlich Müh,
Dem lieben Nächsten, wo man kann,
Lins aufzuzwicksn oder auch
Was abzuzwacken dann und wann.
So will ss die Alltäglichkeit;
ver Mensch ist rücksichtslos,
vis tolle ?agd nach cZIück und (Zeld '
lst sein erbärmlich Los.
3o rennt sr hin und drückt und drängt
Mit Lllenbogenkrakt,
Vis ihn zulstzt der Zensenmann
Mit karter l?and zur Nuhc sckafft.

Z. Wiss-Stäkeli

Stanoesbewußt
Am Postschalter z' Wiedike-n-usse kät sick letsiki

solgencle Dialog entwicklet:
En Soläat: Sie erlaubed Sie. ist nicl es Pak

cla für mick. poslrestant?
Postbeamte: Ckome graä!
Soläat: Io. aber es bitzeli gleitig. kan kei 5Znt

zom Warle!
Posideamte: Io. jo. mir känä au müese warte.

bis Sie cko sincl!
Soläat: Bitte, no kei so-n-es Aluul! Wüssed Sie

eigetli au. mit wem Sie's z'tue känä???! Ick bin

Underoffiziersospirant!
Dasz ää Postbeamte äänn uf äas kii vor Angst

zitteret kät unä gstogen ist. ga ää Kerr Underossiziers-
aspirant" z'dediene. wär eigetli seibsiverstäntii, aber ää
Beamte ist eso versckrocke gsü. äafz er äo im erste

Sckrecke ää Underossiziensaspiront aagrinst unä äo
erst reckt warte lok kätt. Da gokts z'Straszburg
flingger zue! S!6-td!n>

Sretter
Immer nieder zidt es 8teIIen,
uo clie t>lelt. kür ^ucl uncl ckrlsl,
ciunliel, uncl in mancken Sailen

zar mil Hol? vernazelt isk.

lieber kürc-er, uenn ciss Lncle
clu nock nick! Zelssen kast.
scklaz nickt Zammernci in clie liäncle.
ueîl sick dieses ueniZ passt.

Denn Zeracls, uo c!!e Konzen
deiner Lieclerkeit secleîkn,
bsul man kreller um clîe krönten
uncl um clen denau'nen 8keîn.

Zo ein köl^ernes Lerüsle
deckls eine lîalkausuancl,
dass mît sinnlichem Lelüsle
mancker vor clen Lrettern slancl.

,,l?ck, «as uircl sich cla enthüllen!"
Manckem uurcle «arm unci kükl,
unci clîe 5ittl!clàlt, im slüllen,
schvielgte sckon im Vorzekükl.

LnclüLk kiel clîe Lretlerbrüsluns,
uncl entläusclllen KlnZesickts
siekl man leîcler zur Lnlrüstunc-

sozusazen ziemlich nickts. Poui zuikeer

Ein Sibelfester
Richter zum Angeklagten: Also, wäkrenä Sie

äem alten Lakmen ein Almosen gaben. Kaden Sie
gleickzeitig äem neben Iknen stekenäen Kerrn äie
volle Brieftasche aus äem Uederzieker gemaust!
Empfanden Sie äenn äa angesickts äes großen inneren
Widerspruchs Ikrer beiäen Kondiungen nickt starke
Gewissensbisse?"

Angeklagter: ,.I. woker äenn auck! Ick kielt
mick getreu an äen Bibelspruch: Wenn äu Almosen
gibst, so lasse äeine Linke nickt wissen, was äie
Reckte tut." A. AI.

Wvsheitssprüchli
Ds Drnzäkni gnießt niene
Rei b'sunderi Kuld.
Wenn's äumm gelt, wenn's ckrumm geit.
Isck äs äranne ä'Sckulä.

Alir kei geng kei Ckelti.
Rei Scknee unä keis As.
D'r Winter isck ekrleck,
Er mackt is nüüt wyß.

D'Srau Poincarè ket scknnl's
Wie ä'5Zgtig eim seit.
E räckt intresscmti
Berga-Konge-Keit.
Unä ä'Steinkeil ket wieäer
E Sckeiäungsprozäh,
Die tuet geng so keilig
Unä isck geng so räh.

Ueber Alangel a Sronke
CKIogt küt alli Wäl«.
Kingäge-n-a ä'r Aasnackt
Berchlopst me sys Gälä.
Am 5Züribärg packle,
D'Boganle brav Lüüt.
Unä äänke-n-im Stille:
D'Polizei tuet is nüüt!"
De Ckünig vo Spanie
Ket näckstens ini Sinn,
Cs Runäreisli z'ntacke.
Paris Rom Berlin.
D'Spiritiste wei alli
Kllür z'Gänf zäme cko,
D'Bernunst rückt im Taktsckritt
Alit äe Tisckli ä'rvo.
Wenn ig Cier unä Alakl kätt'.
Wett i cküeckle bis gnue.
Aber äummerwns säklt m'r
De Anke ä'rzue.

Ieh lösckt m'r mr> Lampe,
Reis Oei isck im Kuus.
Unä ä'Sprückll unä ä'Wnskeil,
Die gange m'r uus. z. Ä. csök?

Ver Hirtenknabe
Srei nack UKIoncl

Droben ziekt äos Lustsckiss scknelie.
Sckaut ins tiefe Tal binab.
Drunten raäelt bei äer Quelle
StlII unä frob äer Kirtenknab.

Gräßlich rasseln äie Alotoren,
Bis äas Sckiff äen Kalt verlor.
Unä äer Rnabe spiht äie Obren
Unä äann lauscket er empor.
Droben stürzen sie zu Toäe.
Die einst wanäelten im Tal.
Kirtenknabe. äiese Aloäe
Uebst äu vielleicht aucb einmal. 21. Dr.

Prinz Carneval in Sasel
Enälicb kam äer Langerseknte, Ram mit

Sonnensckein unä Wärme. Dasz äer alte Winter
brummenä. Sckon an Sluckt unä Rückzug äackte.

kZei. wie warä er flott empfangen! Sckon um
vier, vor Tagesanbruch Rasselten in allen Straßen

Die berükmten Rupsertrommeln Unä, auf äei den
Alännersckultern, Sckroankten äie illuminierten,
Buntbemalten Jugslaternen. Sie verkünäeten mit
Wih unä Angebor ner, kecker Spottlust. Was
im Laus äes Iokrs von allen Seiten ist gesünäigt
woräen: Wie äie Basler sick blamierten, Die
im scbönen Interlaken Ralser Wilkelm wollten
feiern : Wie nickt minäer es zum Locken. Dah
zum neuen Runstmuseum Nock kein Spatenstick
erfolgte, - Well man immer nock nickt einig Drüber,
wo man bauen wolle. Auck äer Sckutz äer Reil-
nerinnen, Die von einem 5Zürcker Wirte An
äem Sest äer Schweizer Turner Wacker ausge-
beutet wuräen, Warä ein kräftig Wort gereäet.
Selbst äer Alagistrat bekam zu Kören, wie äas
Doik vom Baureckt. Das er jüngst bescklossen,
äackte Unä wie es im Kerzen zu äen Waklen
in äen Rat äer Bürger. 2um Parteistreit. Stellung
nimmt. Rickts versckonet äie Satire. Der Be-
sckluß äes Großen Rates, Bon äen Auherkantonalen

Wieäer Sckulgelä zu verlangen. Wirä zerpflückt.
wie äas Projekt äer Bakn zur keiligen Ckrisckona.

Wie äas Slugsest zu St. Jakob. Wie äer Kei-
motsckutz unä wie äie Reue, eäle Sckulzaknklinik.

Io. sogar äer minäern Basler Will, perse,
Rleinbasler beißen Allzusrieäene Gesinnung,
Die von Doktor Sarasin unä Anäern so gepries'nen
Pseräe, Die äas Puloer fast ersunäen. Wie äie
Basler Ausverkäufe, - Die zum Sprickwort balä
geworäen, Ali äas wirä. cum Zrano salis,
Einem Publikum zur Lekre Unä Erbauung, als
obscbreckenä Beispiel ulkig persifliert. Da-
bei wirä äem tollen Leben, Was äer Sastnacbl
Privileg ja. In ausgiebig reickem Alaße. Srok
gekuläigt. Ganze Sckwörme Der versckieäenen
Alaskierten Süllen Straßen an unä Gassen
Unä zumeist äie Bierlokale. Leiäer überwucbert
bier wie Ueberall. äas Alinäerwerte Balä äas
Gute unä äie alte. Scköne Runst äes Intriguie-
rens, Sie verstockt unä wirä zur Grobbeit.
Umso sreuäiger begrüßt man Einen wöbrsckast,
statten Waggis. Eine eckte, alte Tante. Die
nickt auf äen Alunä gefallen. Abenäs gebt es zu
äen Bällen. - Wo Srau Denus unä Kerr Baccbus.

Alit Terpsickore im Bunäe, -- Srieälick sick in s

Szepter teilen. Kier kat auck Prinz Carneval mit
Dem leicktiebigen Gefolge Das Koflager aus-

geschlagen Unä im Strabienglanz äer Lüster.
Bei bestrickenä, süßen Weisen. 5Zaudert er ein
farbenprächtig. Seenbaftes Bilä äes Lebens,
Das. in rntkmisckem Gewoge, Jeäer Sorge sich

entleäigt. Bis zur grauen Alorgenstunäe herrscht
äas sröklicke Getriebe: Unä mit schwerem Kerzen,
aber Einem äesto leichtern Beutel. Rimmt ein
mancher Bieäermann unä Manche junge Tänzerin
von Seiner Kokeit. äem Beherrscher Alles
närrisck-sroken Sckerzes - Ekrsurcktsvoll, wekmütig
Adsckieä. Dm.

Scherzsrage: Was ist äas letzte äieser vier
Interpunktionszeichen?

Antwort: Der Präsiäent von Srankreick.

Wieso? Cs ist ein Point carré".

^aut- u. L«5ic!ii5ci'ènie /Nein làal"
das ksbsimni« äsr v/isnsr ?rausns<:böllkeit seköo unâ ^NNA 2U

sein unä ?.u blsibsn. Vori?üAlioks I lantpfleKömittsl ns.ob äsr
moäsrnsn V/isssllscbakt prü-pariert, xur Entfernung von l?Isobtsn,
?iekslll, R.unüöln, Hlitedser nnä Hautröte, ?ur kleickung von
Lommersprosssn, I,sbsr5Iseksn nnä braunsn ?sint. 8ie ist äie

I^ieblillKseràms äsr modernen nnä sisAantsu Osmsnwslt. Nit
diskret vornskmem ?^rküm parkümiert. Nackt die Laut weiss
nnd 2art und ist besonders im ll)29

»»1»^.^«,»« gegen rsuke, sutgesprungene rote ttsut
HrVlIIlR?!^ im iZesickt un«I der 5>3n«te sekr empiek-
lensìvert. l'rsis per LisAsl 5 ?r., ß;ross 9 t'r. Nan verianAs
okort Kratis/ussndunA dsr ìvîckî. /Nitteilung ino6. 5ckön-

kei», Körper- unci Lesunukeitsptlege Xr b, stsZ drosebisrt
ASASN eins 19 Lts. listourmarke voll

ivlisrmscliemie-^/erl<e p. l.. Winten, Zlünick I.

nur I^. ^>n.,t!N!t! »Ue NerStsctiskten,
àr^ovla-k^uttermlttel, Knoctienmûn-
Ien tkvienlUpIolo, viele I. preise).

lStsotivIin) «si-su. lvio

Seltene viioker s

Iiloudai»»i-,8iltiiingvnd.Scltz!!>iZtizm

UN<I clislcret versenâe ick lien neuesten
X-itàxûbersàtt. dvxieniscdeokeckarks-

lioucken etc., komplette Irrixzteure
sction von fr. Z.50 an. Kluxe kZneteute

versäumen es nickt, f. X-uikm-mn -in-
Lsniaritanz, Kzsernenstr. II, Zürick.

(Lrstes Sne?i->Ixesck-ikt>.
Lei liinsenliunx von ZUOs. in ^

^i^irlien ein Sneàlmustcr extr». ^

SiàrliungsmitttZl

Illeill - SliiMllrllei'
er I-odovIl «vken Apotksk«

Nei'issu. !n <l>'j-;.-t^u>> I,./! r, -t.

^«'Ili'odt. In X Iiek, n er>,!Uttiek.

>^ Zctimctîe Mner ^
niellts^wllken Verlungd lui 1 fr. in
t pn>luni» ortsl neiueu lt-is tiuvk
vi« Pkönix-Ktlstkoit« ?ri»2i>

pr<î> r. 1^ r.^u irr,. Ns UV n v t^i-tol^v

î >
i>!Vv>!l!e Xr-.li^ p»,Sni»°7s"

Posen, »I. »-'rtinülr. IM!

klii'euu ^sgliZ" lünch

Von /ìmtisisllen und iiii. kîevtiis-
snìvâltkn cier iZc-kwei? meist ds-
tätigte, Im Handelsregister ein-
getrsgens Detektiv Auskunftei.

c. lZ. Vi/sler. z zioos

âàà/à^ à /'s/»///-?

<?iöKen

b^it sied ssit 39 fakren
vor^üAÜeb bswäkrt:

von ^.sràll smpkoblsn.

Llrkältliek in Allen àpo-
tksksn. iZauptäspot:

^Vinkler ^ Lo., lîussikon
l^üiiok). 1vl6

IvöS

^merikaniZcbö

iLvstsm I?risek")
ist die prsktiseksts kuvkfük
rung für iVirtsoksstsdetrieb
Süoker mit Anleitung 2V ssr.

Verlang?» 8ie grsti» Prospekt.

». rrisvk, liirivl,
iZiicîkrr-lîxpsrto 1042

persoilill
jeder ^rt findet m un

am siekerston durek sin

Ir».îSSF7L».î in dsr

8àà àllsil-^itulix
in ^Urivli


	Prinz Carneval in Basel

